
Zusammenfassender Bericht über eine
vorläufige Beweisaufnahme betreffend
Verpflegungsüberfassung in einer RS

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-
Verbandes und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Band (Jahr): 61 (1988)

Heft 5

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-519358

PDF erstellt am: 16.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-519358


Zusammenfassender Bericht über eine vorläufige Beweis-
aufnähme betreffend Verpflegungsüberfassung in einer RS

Z)zzss zz/> «Höf zu /« Sc/?u/en «nz/ Kurse« ez«e Ferp/7egu«g.sü6eA/a.«'««g vortommi, Ar szc/zer H«Z>es/r/f/era.

ffre unz/ m/Y wzzs/irr Eo/gen e/ne so/c/ze - «zc/zt nur/ür z//e 2?erez7z'g/ezz - M/zej/reu/;c/ze rlnge/egew/zez/
zzôgesc/z/ossezz wz'rz/, /zesc/zrez'èt zzzzzr/z/zz/gezzz/erSerzc/zZ. Mr zzzöc/z/ezz zzzz/zez'gezz, z/zz.w ei sz'c/z z'nznzer /o/zzzf,

vor, wzz/zrewz/ zzzzz/ nzzc/z z/ezz? Z)zez?.sr z/z'e forsc/zn/Ze/z strzKZe ez'zzzzz/zzz/Zezz. A'ur .so AZ ei nzög/z'c/z, ez'ne Fer-

ß/7egungiü7zez/zziiung zzzzz Kzzz/e z/ei Dz'eni/ei zu verzzzez'z/ezz.

1. Sachverhalt

In der letzten Woche einer RS bemerkten Qm
und Four bei ihren Abschlussarbeiten, dass sich
im Truppenhaushalt (TH) der Schule ein be-
trächtlicher Passivsaldo ergab (ca. Fr. ll'OOO.-).
Da die Organe des Kom D die Ursache dieses
Defizits nicht finden konnten und die Situation
sich nicht mehr bereinigen Hess, wurde das OKK
um Durchführung einer Revision ersucht. Diese
brachte schwere Mängel und Versäumnisse in
der Hauhaltführung, insbesondere bei der
Warenbewirtschaftung zutage, was die Einlei-
tung einer militärgerichtlichen Untersuchung
zur Folge hatte.

2. Schlussbericht des Untersuchungsrichsters

Dieser hält im wesentlichen folgendes fest:

2.7. Orgzz/ze z/es Ko/zz Z)

Während der erwähnten RS lagen die kommissa-
riatsdienstlichen Aufgaben in den Händen der
Qm und der Einheitsfouriere. Beide Qm (1. und
2. Qm) verdienten während einer halben RS den
Hptm-Grad in der Funktion eines Qm ab, eine
Charge, die sie Anfang der achtziger Jahre schon
einmal während der ganzen RS bekleidet hatten.
Sodann hatten sie seither auch fünfWK bestan-
den und verfügten somit über eine reiche Erfah-
rung als Qm. Die vier Fouriere dagegen verdien-
ten nach im Herbst 1986 bestandener Fourier-
schule in der RS ihren Grad ab. Alle vier waren
zum allerersten Mal in der Charge eines Ein-
heitsfouriers eingesetzt und verfügten über kei-
nerlei praktische Erfahrungen. Für die kommis-
sariatsdienstlichen Belange und die fachtech-
nische Ausbildung unterstanden sie den Wei-
sungen des Qm.

Der UR kam nach eingehender Untersuchung
zum Schluss, dass die genannten Oblt und Four
verschiedene Straftatbestände erfüllt hatten.

2.2. K/z Kz/r

Der UR vertritt die Auffassung, dass die Über-
wachung des Kom D durch die Kp Kdt insgesamt
ebenfalls als unzureichend zu betrachten ist.
Auch wenn einzuräumen sei, dass es nicht
Sache eines Kp Kdt sein könne, Buchhaltungs-
unterlagen auf Vollständigkeit und inhaltliche
Richtigkeit zu prüfen, so hätten sie sich dennoch
regelmässig diese Unterlagen von ihren Four
zum Visum vorlegen lassen müssen. Aufgrund
der zahlreichen fehlenden Visa auf Verpfle-
gungsplänen, Warenkontrollen und Bilanzen
des TH müsse geschlossen werden, dass sich die
Kp Kdt um den TH nicht oder nur ungenügend
gekümmert hätten. In diesem Zusammenhang
sei allerdings zu betonen, dass es in erster Linie
an den Four gewesen wäre, ihre Kdt durch Vor-
läge dieser Unterlagen ins Bild zu setzen, was
aber allzu häufig versäumt worden sei.

2.7. .Sc/m/Ärz/r

Der UR stellt fest, dass grundsätzlich in Bezug
auf die Überwachung des Kom D durch den
Schulkdt dieselben Feststellungen wie unter
Ziffer 2.2. gelten. Zwar seien vom Schulkdt auf
den erwähnten Buchhaltungsunterlagen keine
Unterschriften zu leisten, doch hätte hier
immerhin auffallen müssen, dass ausser den
zwei Revisionsprotokollen des 1. Qm sonst nie
mehr solche schriftlichen Berichte seitens der
Qm abgegeben worden seien.

2.-7. OKK

Die Oberaufsicht durch das OKK sei nicht zu
beanstanden. Diese sei regelmässig durch eine
Revision der von den Qm einzureichenden
Buchhaltungsunterlagen sowie durch einen
Besuch eines OKK-Revisoren in der Schule
wahrgenommen worden.
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3. Strafbare Handlungen der beiden Qm

2.7. Mc/r?6e/o ferme von
64/-? 72 MS7GJ:

Wegen Unterlassens der unangemeldeten Kon-
trollen bei den Four, welche in RS mindestens
monatlich einmal vorzunehmen sind (VR 10);
insbesondere, weil die Bilanzen des Truppen-
haushaltes sowie die Warenkontrollen nicht
durchgerechnet bzw. gründlich überprüft wor-
den sind (VR 57).

2.2. Tv/Tsc/rung r//ensr//c/m/-Ak?en.sr//cÄ;e
64 rt 72 MSVGj;

- Wegen Erteilens des Befehls an die Four,
AVM-Fassungen erst in der folgenden Buch-
haltungsperiode zu verbuchen statt in derje-
nigen Buchhaltungsperiode, in der die Fas-

sungen erfolgt sind (VR 15; VR 119 Abs 2c);

- weil die Qm ihre eigenen AVM-Fassungen
erst in der nächsten Buchhaltungsperiode ver-
buchten.

2.2. ße/e/r/ zur 7/rkMnr/en/ä/sc/r u/ig
64r? 772 /n ffe/7//nr7«ng m/r /fr? 72 MS?G):

Weil der 2. Qm in der letzten RS-Woche dem
Four I. Kp befahl, dessen Verpflegungskredit-
überschuss von rund Fr. 400.- in Form von 80

Tagesportionen à Fr. 4.90, total Fr. 392.- fiktiv
an die II. Kp abzutreten, obwohl die II. Kp die
I. Kp nie in diesem Rahmen verpflegt hatte
(Buchhaltungsmanipulation zum Zwecke der
Kreditschiebung, was nach VR 95 grundsätzlich
verboten ist).

2.4. ße/e/r/ zur kFru/i?re«ung
64r? 727 r/7 IZ/7>/nr/«ng m/r Ar? 72 A72?G);

Wegen der oben unter Ziffer 3.3. erwähntenKre-
ditschiebung von 80 Portionen.

4. Strafbare Handlungen der Fouriere

(wobei nicht alle vier Four sämtliche, in folgen-
den genannten Straftatbeständen erfüllt haben.)

4.7. TTr'Tyc/rrmg r//en5r//c/rer A/cren^ri/c/ce
64rr 72 MS7G):

Wegen Verbuchung von AVM-Fassungen erst in
der nachfolgenden Buchhaltungsperiode, statt
in jener Buchhaltungsperiode, in der die fragli-
chen Fassungen erfolgt waren (VR 15; VR 119

Abs 2c).

4.2. t/r/amr/en/ü'/sc/rrrng (ZG? 772 ATSYG);

- Weil der Four der I. Kp in der letzten RS-
Woche auf Befehl des 2. Qm seinen Aktiv-
saldo von ungefähr Fr. 400.- weitgehend auf
die defizitäre II. Kp übertrug und weil er
dadurch den Verpflegungsbestand und den
Kreditanspruch in Form von 80 Tagesportio-
nen im Stanef sowie in der Verpflegungs-
abrechnung falsch darstellte;

- und weil der Four der II. Kp diese 80 Tages-
Portionen von der I. Kp übernahm und
dementsprechend im Stanef, im Formular
«von andern Korps» und in der Verpflegungs-
abrechnung unrichtige Angaben machte.

4.2. ké/Tm?/-ewu«g 7/1 r? 727 MS?G):

Weil der Four der I. Kp durch Übertragung der
in Ziffer 4.2. erwähnten 80 Tagesportionen an
die II. Kp zum Nachteil seiner eigenen Kp Geld-
mittel zugunsten der II. Kp entzogen hat, ohne
von dieser entsprechende Verpflegungsleistun-
gen erhalten zu haben.

4.4. t/nge/zorsam 7/1 r? 67 A/2?G):

- Wegen Nichtführens der «Wöchentlichen
Bilanz des Truppenhaushalts», obwohl dies
im Schulbefehl für den Kommissariatsdienst
in Ziffer 3.8. vorgeschrieben war;

- weil der Four der III. Kp den Schlüssel des

AVM-Magazins entgegen der Vorschrift von
Ziffer 3.7. des Kom D Befehls dauernd sei-

nem Küchenchef überliess, ohne diesen
wenigstens bei der Magazinverwaltung genü-
gend zu überwachen.

4.5. /V/c/r?öe/b/gen von 7)/en.s?vo/'5c/r/7/?en

64rt 72 MSrG);
Weil der Four der II. Kp ab 11. RS-Woche bei sei-

nen Verpflegungsplänen keine Kostenberech-
nung mehr machte (VR 101).

5. Beurteilung, Verschulden und Strafe

5.7. Quorr/ermmre/-

Bei den beiden Oblt Qm erachtete der UR das

kmc/rrr/r/en als schwer, beim 2. Qm sprach er

sogar von einer «aussergewöhnlichen Schwere
seines Verschuldens». Gegen beide Oblt spre-
chen ihre Vorgesetztenstellungen und langjähri-
gen Erfahrungen als Qm, das Anstiften von
Untergebenen zu strafbaren Handlungen, die
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offenkundige eigene Bequemlichkeit und deren
Unterstützung bei den Fourieren.

Beim 1. Qm beantragt der Untersuchungsrichter
70 7bge .sc/jaf/en ^/resf und beim 2. Qm 75 7age

/Irrest.

5.2. Fbwr/ere

Bei denFourieren erachtete derUntersuchungs-
richter das Verschulden nicht als allzuschwer. Er
beantragt beim Four der I. Kp -7 7üge em/ac/zen
Arrest, beim Four der II. Kp 5 7üge sc/m//e«
Trresr, beim Four der III. Kp 2 7age e/n/ac/ïe«
/Irrest und beim Four der IV. Kp 2 7age em/ac/ze«
Arrest.

6. Finanzielle Folgen

Durch die Überschreitung des Verpflegungskre-
dites ist dem Bund ein Schaden in der Höhe von
rund Fr. ll'OOO. — entstanden.

Laut VR 5 (MO Art 26 Abs 3) und 226 (MO Art
26 Abs 1 und 2) haften die Rechnungsführer und
die sie kontrollierenden Organe für den dem
Bund entstandenen Schaden.

Aufgrund der Schlussfolgerung des UR und des

VR 228 Abs 1 (MO Art 27 Abs 2) hat das OKK
die Schadenbeteiligung entsprechend dem Ver-
schulden der betreffenden Angehörigen der
Armee individuell festgelegt. Ein bestimmter
Restbetrag der Kreditüberschreitung wird durch
den Bund übernommen.

Neue Landeskarten

Das Bundesamt für Landestopographie hat folgende Landeskarten neu bzw. überarbeitet heraus-
gebracht:

Karten 1: 25 000

Blatt 1176 Schiers

1195 Reichenau

1196 Arosa

1197 Davos

1198 Silvretta
1216 Filisur
1218 Zernez

1234 Vais

1236 Savognin

1237 Albulapass
1238 Piz Quattervals
1239 bis Müstair
1256 Bivio
1258 La Stretta

1278 La Rösa

Karten 1: 50 000

Blatt 237

238

239

246

257

Walenstadt

Montafon

Arlberg
Klausenpass

Safiental

259 bis Glorenza

254 T Wanderkarte Interlaken

Karten 1:100 000

Blatt 28 bis Lindau

Karten 1: 200 000

Blatt 2 Ostschweiz

Zusammensetzungen 1: 25 000

Blatt 2509 Pizolgebiet
2512 Flumserberge-Walensee

2513 Toggenburg-Walensee
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